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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Der politische Diskurs ist oftmals hart, die Auseinander-
setzungen werden mit großer Schärfe geführt und die 
Parteigrenzen erscheinen nicht selten als schwer über-
windbar. Gleichzeitig hat sich unsere Gesellschaft in den 
vergangenen Jahren spürbar verändert. Zunehmend ent-
steht der Eindruck, dass manche Menschen rasch eine 
Opferrolle einnehmen, wenn Erwartungen nicht sofort 
erfüllt werden oder Entscheidungen anders ausfallen als 
gewünscht. 

Dabei ist festzuhalten, dass das Zusammenleben in einer 
Gemeinschaft auf Regeln, Vorgaben und Gesetzen  
basiert. Diese gelten für alle gleichermaßen und bilden 
das Fundament unseres demokratischen Zusammen-

lebens. In einer Demokratie entscheiden häufig Mehr-
heiten, nicht Einzelinteressen. Ebenso darf nicht davon 
ausgegangen werden, dass für jedes persönliche  
Anliegen eine Art „Vollkaskomentalität“ Platz haben kann. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass die größten Erfolge nur 
durch ein gemeinsames Miteinander erreicht werden kön-
nen. Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit, zum Dialog und zum gegenseitigen Respekt. 
Genau diese Zusammenarbeit stellt uns derzeit in unserer 
Gemeinde jedoch vor besondere Herausforderungen. 

Um aufzuzeigen, warum die Umsetzung von Projekten 
und die tägliche Gemeindearbeit oft erschwert werden, 
habe ich die Webseite „fuer-poella.at“ ins Leben gerufen. 
Dort wird insbesondere auf die außergewöhnlich hohe 
Anzahl von Anzeigen, Beschwerden und Vorwürfen auf-
merksam gemacht, mit denen sich die Gemeinde und das 
Bürgermeisteramt laufend auseinandersetzen müssen. 
Vor allem anonyme Anzeigen werden dadurch sichtbar 
gemacht. 

Anzeigen, Beschwerden und unbegründete Vorwürfe be-
lasten die tägliche Arbeit erheblich. Sie binden wertvolle 
Ressourcen, verursachen Kosten und erschweren die 
Konzentration auf jene Aufgaben, die für die Entwicklung 
unserer Gemeinde von Bedeutung sind. 

Allein in den vergangenen sechs Monaten musste ich 
mich in meiner Funktion als Bürgermeister in drei Ge-
richtsverfahren verantworten: 

• In einem Verfahren wegen des Vorwurfs des Amts-
missbrauchs wurde ein Urteil erlassen. Gegen dieses 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

habe ich eine Beschwerde beim Europäischen  
Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg einge-
bracht. 

• Eine gegen mich eingebrachte Klage auf  
Schmerzensgeld als Folge eines Verfahrens wegen 
Körperverletzung, in welchem ich freigesprochen  
wurde, wurde zurückgewiesen. 

• Eine Klage auf Widerruf und Unterlassung im Zusam-
menhang mit der Teichverpachtung in Franzen wurde 
vom Kläger im Zuge der Gerichtsverhandlung zurück-
gezogen. 

 

Unabhängig vom jeweiligen Ausgang solcher Verfahren 
bedeuten sie eine erhebliche persönliche Belastung und 
verursachen einen hohen Zeit- und Kostenaufwand. Hin-
zu kommt, dass in verschiedenen Medien immer wieder 
Behauptungen und Darstellungen veröffentlicht werden, 
die aus meiner Sicht nicht den Tatsachen entsprechen 
und dadurch weitere rechtliche Auseinandersetzungen 
nach sich ziehen können. 

Daher appelliere ich an alle Personen mit einem beson-
ders ausgeprägten Rechtsempfinden, auch die eigene 
Verantwortung zu reflektieren. Es lohnt sich, vor der eige-
nen Tür zu kehren und darüber nachzudenken, welchen 
Beitrag jeder Einzelne für das Wohl unserer Gemein-
schaft leisten kann. 

Gemeindepolitik und Gemeindearbeit sind dann beson-
ders erfüllend, wenn die Kräfte auf die positive Entwick-
lung unserer Heimat gerichtet werden können. Wenn ge-
genseitiger Respekt, konstruktive Zusammenarbeit und 
das gemeinsame Interesse an der Weiterentwicklung un-
serer Gemeinde im Vordergrund stehen, profitieren letzt-
lich alle Bürgerinnen und Bürger davon. 

In diesem Sinne danke ich all jenen, die sich tagtäglich 
engagieren, Verantwortung übernehmen und ihren Bei-
trag für ein gutes Miteinander in unserer Marktgemeinde 
Pölla leisten. 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Günther Kröpfl 

Bericht des Bürgermeisters 
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Bericht des Bürgermeisters 

Investition in eine moderne Gemeindeverwaltung 

Die Marktgemeinde Pölla steht vor einem wichtigen  
Zukunftsprojekt: der umfassenden Sanierung und  
Modernisierung des Gemeindeamtes in Neupölla. Das 
Gebäude wurde ursprünglich um das Jahr 1900 errich-
tet und in den Jahren 1982 bis 1984 zu einem Amts-
haus umgebaut. Seither wurden keine grundlegenden 
baulichen oder technischen Erneuerungen vorgenom-
men. 

Nach mehr als vier Jahrzehnten intensiver Nutzung ent-
spricht das Gemeindeamt in vielen Bereichen nicht 
mehr den Anforderungen einer modernen und bürger-
nahen Verwaltung. Insbesondere fehlen ein barrierefrei-
er Zugang, ein öffentlich zugängliches WC sowie zeitge-
mäße Räumlichkeiten für die vielfältigen Aufgaben einer 
modernen Gemeindeverwaltung. Auch die bestehende 
Raumaufteilung erschwert einen effizienten Bürgerser-
vice und entspricht nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen an Datenschutz, Servicequalität und Arbeitsorgani-
sation. Darüber hinaus sind die technische Infrastruktur, 
die Elektroinstallation und die Arbeitsplätze dringend 
erneuerungsbedürftig. 

Mit der geplanten Sanierung wird das Gemeindeamt zu 
einem modernen, barrierefreien und serviceorientierten 
Gemeindezentrum weiterentwickelt. Vorgesehen ist un-
ter anderem ein neuer Bürgerservicebereich, ein barrie-
refreier Haupteingang, zusätzliche Besprechungs- und 
Arbeitsräume, ein umfassendes Archiv, ein öffentliches 
WC sowie eine moderne technische Ausstattung. Damit 
schaffen wir optimale Rahmenbedingungen sowohl für 
die Bevölkerung als auch für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung. 

Ein besonderes Anliegen ist es, das Gemeindeamt als 
zentrale Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger 
zukunftsfit zu gestalten. Durch die Modernisierung wer-
den die Verwaltungsabläufe verbessert, die Servicequa-
lität erhöht und gleichzeitig der Ortskern von Neupölla 
nachhaltig gestärkt und belebt. 

Unsere Landeshauptfrau konnte sich bei einem Besuch 
persönlich vom Zustand des Gemeindeamtes überzeu-
gen.  

Die Gespräche über die Finanzierung des Projektes 
verlaufen sehr positiv. Das Land NÖ hat seine  
Unterstützung für dieses wichtige Vorhaben zugesichert 
und wird die Marktgemeinde Pölla bei der Umsetzung 
maßgeblich unterstützen. Eine moderne Verwaltung 
und ein leistungsfähiges Bürgerservice benötigen zeit-
gemäße Räumlichkeiten und eine entsprechende Aus-
stattung, um den Anforderungen der Zukunft gerecht 
werden zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstverständlich stellt dieses Projekt auch eine große 
finanzielle Herausforderung dar. Die derzeitige Kosten-
schätzung beläuft sich auf rund 1,011 Millionen Euro 
netto. Die Finanzierung wird größtenteils durch Bedarfs-
zuweisungen des Landes NÖ, Mittel aus dem Kommu-
nalen Investitionsprogramm des Bundes sowie Förde-
rungen der NÖ Dorf- und Stadterneuerung erfolgen. Die 
Marktgemeinde Pölla wird darüber hinaus rund 100.000 
Euro an Eigenmitteln einbringen. 

Die Vorbereitungen für dieses Projekt laufen in Zusam-
menarbeit aller im Gemeinderat vertretenen Parteien. In 
der eigens eingerichteten Arbeitsgruppe zur Modernisie-
rung des Amtshauses wurden die notwendigen Maß-
nahmen und Investitionen bereits umfassend beraten 
und abgestimmt.  

Bei der Umsetzung werden wir selbstverständlich auf 
Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit 
achten. Ziel ist es, die erforderlichen Investitionen ver-
antwortungsvoll einzusetzen und gleichzeitig ein nach-
haltiges, funktionales und bürgerfreundliches Gemein-
dezentrum für die kommenden Generationen zu schaf-
fen. 

Die Sanierung des Amtshauses in Neupölla ist damit 
weit mehr als ein Bauprojekt, sie ist eine Investition in 
die Zukunft unserer Gemeinde, in eine moderne Verwal-
tung und in ein noch besseres Service für alle Bürgerin-
nen und Bürger der Marktgemeinde Pölla. 

Bürgermeister Günther Kröpfl 
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Bericht des Bürgermeisters 

Stellungnahme des Bürgermeisters zum Urteil wegen Amtsmissbrauchs 

Im Zusammenhang mit der gegen mich ergangenen 
Verurteilung wegen Amtsmissbrauchs möchte ich Sie 
über meine Sicht der Dinge informieren. 

Nach den Feststellungen des Gerichts wurde mir vorge-
worfen, im Rahmen meiner Tätigkeit als Baubehörde 
bei der Überprüfung eines Bauvorhabens einem Sach-
verständigen nicht mitgeteilt zu haben, dass für ein Bau-
vorhaben auf der betreffenden Liegenschaft bereits eine 
Baubewilligung aus dem Jahr 2020 bestand. Auf dieser 
Grundlage erfolgte die Verurteilung. 

Ich vertrete weiterhin die Auffassung, dass das konkret 
errichtete Bauvorhaben nicht mit jenem Vorhaben ident 
ist, das im Jahr 2020 bewilligt wurde. Nach meiner An-
sicht wurden im Verfahren wesentliche rechtliche Argu-
mente und Gutachten, die diese Sichtweise stützen, 
nicht ausreichend berücksichtigt. Diese Einschätzung 
bildet auch die Grundlage weiterer rechtlicher Schritte. 

Gegen die Entscheidung wurden die zur Verfügung ste-
henden Rechtsmittel ausgeschöpft. Darüber hinaus 
wurde eine Beschwerde beim Europäischen Gerichtshof 
für Menschenrechte in Straßburg eingebracht, in der 
insbesondere Fragen eines fairen Verfahrens geltend 
gemacht werden. Über den Ausgang dieses Verfahrens 
kann derzeit naturgemäß keine Aussage getroffen  
werden. 

 

Unabhängig davon ist für mich klar, dass die gesetzli-
chen Vorgaben im Bauwesen einzuhalten sind. Wenn 
ein Bauvorhaben nicht entsprechend einer erteilten Be-
willigung ausgeführt wird, hat die Baubehörde die ge-
setzlich vorgesehenen Maßnahmen zu setzen. Dazu 
zählen insbesondere: 

• die Einstellung der Bauausführung, 

• die Anordnung der erforderlichen Maßnahmen nach 

      den baurechtlichen Bestimmungen sowie 

• die Verständigung der zuständigen Behörden. 

Ich habe mich in meiner Amtsführung an diese Vor-
gaben gehalten und werde dies auch weiterhin tun. 

Rückblickend hätte ich im Ermittlungsverfahren von Be-
ginn an umfassende juristische Unterstützung beiziehen 
sollen. Diese Erfahrung zeigt, wie wichtig eine frühzeiti-
ge rechtliche Begleitung in komplexen verwaltungs- und 
strafrechtlichen Verfahren ist. 

Mir ist bewusst, dass dieses Verfahren in der Öffentlich-
keit Fragen aufwirft. Umso wichtiger ist es mir, zu beto-
nen, dass ich auch künftig meine Aufgaben als Bürger-
meister nach bestem Wissen und Gewissen sowie im 
Rahmen der geltenden Gesetze wahrnehmen  
werde. 

     Bürgermeister Günther Kröpfl 
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Bericht des Bürgermeistern 

Informationsfreiheitsgesetz: Transparenz ja  -  aber mit Augenmaß 

Mit dem Informationsfreiheitsgesetz wurde ein wichtiger 
Schritt hin zu mehr Transparenz in der öffentlichen Ver-
waltung gesetzt. Bürgerinnen und Bürger haben 
dadurch die Möglichkeit, Informationen über die Arbeit 
der öffentlichen Hand einzuholen und sich über Ent-
scheidungen und Abläufe zu informieren. 

Auch unsere Gemeinde kommt dieser Verpflichtung 
selbstverständlich nach. Viele Informationen sind auf 
unserer Homepage www.poella.at zu entnehmen. 
Transparenz und Offenheit gegenüber der Bevölkerung 
sind für uns wesentliche Grundsätze einer modernen 
Gemeindeverwaltung. 

In den vergangenen Monaten ist jedoch festzustellen, 
dass die Gemeinde regelmäßig, teilweise im wöchentli-
chen Rhythmus, mit umfangreichen Auskunftsbegehren 
(oft immer von derselben Person) nach dem Informati-
onsfreiheitsgesetz konfrontiert wird. Die eingehenden 
Anfragen betreffen dabei häufig eine Vielzahl von The-
men und weisen oftmals einen erheblichen Umfang auf. 
Nicht selten beziehen sie sich zudem auf Sachverhalte, 
die rechtlich nicht oder nur eingeschränkt vom Anwen-
dungsbereich des Informationsfreiheitsgesetzes erfasst 
sind. 

Unabhängig davon muss jede Anfrage sorgfältig geprüft 
werden. Dies erfordert die Sichtung von Akten und Un-
terlagen, rechtliche Beurteilungen sowie die Ausarbei-
tung entsprechender Antworten oder Bescheide. Die 
Bearbeitung bindet daher erhebliche personelle Res-
sourcen in der Gemeindeverwaltung. 

Unsere Mitarbeiterinnen leisten dabei hervorragende 
Arbeit. Dennoch führt der zusätzliche Aufwand dazu, 
dass wertvolle Arbeitszeit für andere wichtige Gemein-
deaufgaben fehlt. Neben dem personellen Mehrauf-
wand entstehen der Gemeinde auch finanzielle Belas-

tungen. Die dadurch verursachten Kosten müssen aus 
dem Gemeindebudget getragen werden. Diese Mittel 
stehen für andere Aufgaben und Projekte nicht mehr zur 
Verfügung. 

Selbstverständlich steht es jeder Bürgerin und jedem 
Bürger frei, die gesetzlichen Möglichkeiten des Informa-
tionsfreiheitsgesetzes zu nutzen. Wenn jedoch politi-
sche Gruppierungen dazu aufrufen, vermehrt Anfragen 
einzubringen, führt dies zwangsläufig zu einer zusätzli-
chen Belastung der Verwaltung und bindet weitere Res-
sourcen unserer Gemeindemitarbeiterinnen. 

Ich bin überzeugt, dass viele Fragen und Anliegen oft-
mals auch auf direktem Weg geklärt werden können. 
„Durchs Reden kommen die Leut' z'samm“ dieses 
Sprichwort hat bis heute nichts von seiner Gültigkeit 
verloren. Daher lade ich alle Interessierten herzlich ein, 
das persönliche Gespräch zu suchen. Gerne stehe ich 
im Rahmen meiner Bürgermeistersprechstunden oder 
nach individueller Terminvereinbarung für Fragen, An-
liegen und Gespräche rund um Gemeindethemen zur 
Verfügung. 

Bürgermeister Günther Kröpfl 

Foto generiert durch ChatGPT 

Förderung der Kastration von Streunerkatzen 

Die Marktgemeinde Pölla beteiligt sich an der finanziellen Förde-
rung des Landes NÖ zur Kastration von Streunerkatzen. 

Durch diese Förderung können Privatpersonen ohne finanzielle 
Kosten, Streunerkatzen bei Tierärzten kastrieren lassen, wenn 
diese dann wieder freigelassen werden.  

Für mehr Informationen zu dieser Förderung wenden Sie sich bitte 
vorab an das Gemeindeamt! 

http://www.poella.at
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Bericht des Bürgermeisters 

Investition in unsere Zukunft: Sichere Trinkwasserversorgung für WVA Alt– und Neupölla 

Die Versorgung mit hochwertigem Trinkwasser zählt zu 
den wichtigsten Aufgaben einer Gemeinde. Wasser ist 
unser wertvollstes Lebensmittel und die Grundlage für 
Gesundheit, Lebensqualität und Wohlstand. Daher ist 
es unsere Verantwortung, die Trinkwasserversorgung 
auch für kommende Generationen nachhaltig und sicher 
zu gestalten. 

Seit Jahresbeginn weist das Trinkwasser der WVA 
Neupölla Belastungen durch PFAS auf. Darüber hinaus 
bestehen sowohl in der WVA Neupölla als auch in der 
WVA Altpölla Herausforderungen im Zusammenhang 
mit Dimethachlor. Diese Situation macht es erforderlich, 
rasch und entschlossen Maßnahmen zu setzen, um die 
hohe Qualität unserer Trinkwasserversorgung langfristig 
sicherzustellen. 

Bereits jetzt besteht eine provisorische Verbindungs-

leitung zwischen den Brunnen der WVA Altpölla und 
dem Hochbehälter in Neupölla. Diese Lösung hat sich 
als wichtiger Schritt zur Sicherstellung der Versorgung 
bewährt. Künftig soll diese provisorische Verbindung 
durch eine dauerhafte, leistungsfähige Verbindungs-

leitung ersetzt werden. 

Ein weiterer wesentlicher Baustein unseres Zukunfts-
konzeptes ist die Errichtung einer modernen Wasser-
aufbereitungsanlage. Das Wasser wird künftig mittels 
einer UV-Anlage sowie einer Aktivkohlefilteranlage auf-
bereitet. Dadurch kann sichergestellt werden, dass so-
wohl die Haushalte der WVA Neupölla als auch jene der 
WVA Altpölla mit Trinkwasser in bester Qualität versorgt 
werden.  

Die aktuellen Trinkwasserbefunde werden ab sofort auf 
unserer Gemeindehomepage unter  
https://www.poella.at/Wasserbefunde_1 veröffentlicht. 

Zusätzlich wird in Neupölla intensiv nach einem weite-
ren Wasserspender beziehungsweise einem zusätzli-
chen Brunnen gesucht, um die Versorgungssicherheit 
weiter zu erhöhen und für die Zukunft bestmöglich auf-
gestellt zu sein. 

Selbstverständlich sind diese Maßnahmen mit erhebli-
chen Investitionen verbunden. Dennoch bin ich über-
zeugt, dass jeder Euro, der in die Qualität und Sicher-
heit unseres Trinkwassers investiert wird, gut investier-
tes Geld ist. Die Gesundheit unserer Bevölkerung und 
die langfristige Sicherung dieses lebensnotwendigen 

Grundnahrungsmittels haben höchste Priorität. 

Diese Investitionen werden auch zu einer Anpassung 
der Wassergebühren führen. Zum Vergleich: Der durch-
schnittliche jährliche Wasserbedarf einer Person beträgt 
rund 45 m³. Beim derzeitigen Wasserpreis von € 1,29 
pro m³ ergeben sich Kosten von lediglich € 58,05 pro 
Person und Jahr. Auch künftig wird es unser Ziel sein, 
die Gebühren möglichst sozialverträglich zu gestalten 
und gleichzeitig die notwendige Infrastruktur auf höchs-
tem Niveau zu erhalten. 

Es muss uns allen ein Anliegen sein, dass wir auch in 
Zukunft Trinkwasser in bester Qualität zur Verfügung 
haben. Gleichzeitig appelliere ich an einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit unseren natürlichen Ressour-
cen. Unser Motto sollte lauten: „So wenig wie möglich – 
so viel wie notwendig.“ Dies gilt nicht nur für unser kost-
bares Trinkwasser, sondern für alle wertvollen Ressour-
cen unserer Umwelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir arbeiten mit großem Engagement daran, die best-
mögliche Quantität und Qualität der Wasserversorgung 
für unsere Gemeinde sicherzustellen. Mit den geplanten 
Maßnahmen schaffen wir eine nachhaltige und zu-
kunftssichere Lösung für die WVA Alt- und Neupölla 
und investieren damit in die Lebensqualität unserer  
gesamten Bevölkerung. 

Bürgermeister Günther Kröpfl 
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Information aus der Gemeinde 

Rechnungsabschluss 2025 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2025 wurde 
dem Gemeinderat bei der Sitzung am  
01. April 2026 vorgelegt und mehrheitlich beschlos-
sen.  

 

Im Vorjahr fanden sechs Vorstands- und fünf  
Gemeinderatssitzungen statt. Im Gemeinderat wurden 
insgesamt 102 Tagesordnungspunkte  
behandelt, wobei es bei 90 zu einer Abstimmung kam.  
82 % der Beschlüsse waren einstimmig.  

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 2025 waren: 

Entwicklung des Schuldenstandes 

Schuldenstand 

  2024 2025 

Stand per 1.1. € 2.381.101,78 € 2.143.293,97 

Zugang € 1.616,02 € 1.628,02 

Tilgungen € 239.423,83 € 820.951,19 

Saldo per 31.12. € 2.143.293,97 € 1.323.970,80 

Volkszahl  915 901 

Pro Kopf  
Verschuldung 

€ 2.342,40 € 1.469,45 

Die Guthaben auf Sparbüchern und Konten belaufen sich (ohne Verwahrgelder und Vorschüsse) auf  
€ 1.051.930,50, sodass per 31.12.2025 eine Nettoverschuldung von € 272.040,30 verbleibt.  

Im Jahr 2025 wurden keine weiteren Darlehen aufgenommen.  

Ankauf von Smartboards für die Volksschule Altpölla Erlassung eines örtlichen Entwicklungskonzeptes 

Ankauf eines HLF2 für die FF Franzen 
Vergabe von Lieferungen und Leistungen für die 
WVA Franzen 

Beschluss eines Leitbildes im Rahmen der Gemeindevision Fortführung des Projektes „Community Nurse“ 

Beschluss des Katastrophenschutzplans und der Son-
deralarmpläne für Hochwasser und für Strom– und Infra-
strukturausfall 

Anschaffung eines digitalen Vermessungsgerätes 
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Information aus der Gemeinde 

Zahlen aus dem Rechnungsabschluss 2025 

Ergebnisrechnung aus operativer (laufender) Tätigkeit 
Rechnungsabschluss  2025 - MG PÖLLA 

EINNAHMEN  AUSGABEN 

eigene Abgaben € 320.325,98  Personal € 393.041,08 

Anteile Steuergelder € 938.143,32  Sachaufwand  € 855.427,01 

Gebühren Wasser Kanal € 288.267,71  
(Instandh. Löschteiche und  
FF-Häuser, interne Personalvergü-
tungen, Bezüge Gemeindeorgane, 
Stromkosten, Nachmittagsbetreu-
ung, Heizkosten, Instandhaltung 
Gebäude, Instandhaltung Fahrzeu-
ge, Versicherungen, Treibstoffe, 
Instandhaltung WVA und ABA, In-
standhaltung Straßenbauten, Baum-
pflegemaßnahmen, ….)    

Erträge aus Leistungen € 28.194,98  

Mieten, Pacht € 116.294,26  

Div. Kostenrückersätze € 246.114,51  

(Personal, Essen Nachmittag, Einnah-
men Photovoltaik, ASZ, Kopien, Zufüh-
rungen  
aus oper.. Gebahrung) 

  

Erlöse Aufl. Rückstellungen € 152.796,00  Abschreibung € 640.588,61 

Zahlungen von Bund und 
Land 

€ 735.073,94  Transferaufwand  € 812.303,19 

Abschreibung Zuschüsse € 118.471,03  
(Spitäler, Sozialhilfe, Verbands– und 
Schulumlagen, Subventionen/
Beihilfen an Vereine und Bauwerber, 
Erhaltung Spielplätze)  

Zinsen, Finanzerträge € 19.099,67  

   Finanzaufwand  
(zB Darlehenszinsen) 

€ 65.332,64 
   

  Saldo 

Summe Einnahmen € 2.962.781,40 196 088,87 Summe Ausgaben € 2.766.692,53 
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Bericht Vizebürgermeisterin 

Aus dem Kathrinimarkt wird Pöllas Genussmarkt 

Dieses Projekt wurde im Rahmen der Gemeindevision 
erarbeitet. Dafür bildete sich eine Arbeitsgruppe aus 
Mitgliedern des Gemeinderates, die gemeinsam dieses 
neue Konzept entwickelten. 
 

Aus dem traditionellen Kathrinimarkt im November 
wird ab heuer (der) „Pölla´s Genussmarkt“ im Sep-
tember. Mit frischem Konzept, neuem Veranstaltungsort 
und vielen regionalen Köstlichkeiten lädt die Gemeinde 
zu einem besonderen Markterlebnis ein. Regionalität, 
Genuss und ein gemütliches Miteinander stehen dabei 
im Mittelpunkt. BesucherInnen dürfen sich auf ein ab-
wechslungsreiches Angebot regionaler Anbieter sowie 
auf kulinarische Spezialitäten aus der Region freuen. 
 

Der erste „Pöllas Genussmarkt“ findet am Samstag, 
den 26. September 2026, ab 14 Uhr im stimmungs-
vollen Ambiente des Parks in Neupölla statt. 
 

Die Eröffnung wird musikalisch von der Musikschule 
umrahmt. Zahlreiche Marktstände laden zum Verkosten, 
Einkaufen und Verweilen ein. 
 

Ab 18 Uhr sorgt ein Dämmerschoppen mit dem Musik-
verein Pölla für einen gemütlichen und stimmungsvollen 
Ausklang des Tages. 

Wir freuen uns auf viele Besucher und auf einen Markt 
voller Genuss, Regionalität und besonderer Atmos-

phäre. 
Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 
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Bericht Vizebürgermeisterin 

Dorfspiele in Grafenschlag und Pölla ist dabei 

Von 28. bis 30. August finden heuer wieder die belieb-
ten Dorfspiele in Grafenschlag statt. Auch die Markt-
gemeinde Pölla wird daran teilnehmen und freut sich 
über zahlreiche und motivierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei den verschiedenen Bewerben. 
 

Wir organisieren für Freitag zur Eröffnung wieder einen 
Bus von Neupölla nach Grafenschlag, sodass alle  
Interessierten teilnehmen können. Anmeldung unter 
gemeinde@poella.at oder 02988/6220 bis 31.07.2026 

 

Wir laden daher alle GemeindebürgerInnen herzlich ein, 
mit dabei zu sein als Teilnehmer oder Zuschauer. 
 

Die Bewerbe bieten eine großartige Gelegenheit,  
Gemeinschaft zu erleben, Teamgeist zu zeigen und  
gemeinsam Spaß zu haben. Wer Interesse an einer 
Teilnahme hat oder nähere Informationen benötigt, wird 
gebeten, sich direkt beim Bewerbsverantwortlichen  
GR Robert Popp 0680/11 22 888 zu melden. 
 

Bewerb- Ortsbildbewertung Neupölla – Gemeinsam 
für ein schönes Ortsbild 

 

Ein weiterer wichtiger Termin ist die Ortsbildbewertung 
von Neupölla. Die Begutachtung findet bereits am  
14. Juli 2026 statt. Damit unsere Ortschaft einen mög-
lichst positiven Eindruck hinterlässt und wir viele Punkte 
erreichen können, bitten wir alle Bewohnerinnen und 
Bewohner um Mithilfe. 

Wir ersuchen daher, bis zur Bewertung die Bereiche vor 
und rund um die Häuser sowie die Vorgärten besonders 
sorgfältig zu pflegen und in einen gepflegten Zustand zu 
bringen. Ein ansprechend gestaltetes Ortsbild trägt  
wesentlich dazu bei, dass unsere Gemeinde bei der 
Jury einen guten Eindruck hinterlässt und wir bei  
diesem Bewerb erfolgreich abschneiden können. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt schon jetzt allen, die 
durch ihre Mithilfe, ihr Engagement und ihre Teilnahme 
zum Gelingen dieser Veranstaltungen beitragen! 
www.dorfspiele.at 
    Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 

mailto:gemeind@poella.at
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Bericht Vizebürgermeisterin 

Abfallstatistik 2025 der Marktgemeinde Pölla 

Hohe Sammelquoten und vorbildliche  
Mülltrennung 

 

Die Marktgemeinde Pölla setzte auch im Jahr 2025 ein 
deutliches Zeichen für Umweltbewusstsein und nach-
haltige Abfallwirtschaft. Insgesamt wurden in den  
Gemeinden des Abfallverbandes Zwettl rund  
19.068 Tonnen Abfälle und Wertstoffe gesammelt.  
 

Die Gemeinde Pölla trug mit einer Gesamtmenge von 
439,9 Tonnen einen wichtigen Anteil dazu bei. Beson-
ders erfreulich ist die hohe Menge an getrennt gesam-
melten Wertstoffen.  
 

Neben 137 Tonnen Restmüll wurden in Pölla unter 
anderem: 
 

• 47,0 Tonnen Biomüll 
• 44,5 Tonnen Altholz 

• 44,5 Tonnen Altpapier 
• 38,8 Tonnen Sperrmüll 
• 35,9 Tonnen Biotonne 

• 25,8 Tonnen Altglas 

• 25,2 Tonnen Agrarfolien 

• 15 Tonnen Eisen- und Metallschrott erfasst. 
 

 

 

Diese Zahlen zeigen, dass die Bürger der Marktge-

meinde Pölla die Möglichkeiten zur getrennten Samm-
lung sehr gut nutzen. Gerade die hohen Mengen bei 
Altpapier, Biomüll, Altholz und Altglas verdeutlichen das 
Bewusstsein für Recycling und Ressourcenschonung. 
Im Vergleich mit anderen Gemeinden des Bezirks liegt 
Pölla im Mittelfeld der Gesamtabfallmengen. Die  
größten Sammelmengen verzeichneten die flächen-

mäßig größeren Gemeinden wie Zwettl und Groß  
Gerungs. Entscheidend ist jedoch nicht die Gesamt-
menge, sondern die erfolgreiche Trennung der einzel-
nen Fraktionen, wodurch wertvolle Rohstoffe wiederver-
wertet werden können. 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 

Die Gemeinde möchte „Danke“ sagen 

Die Marktgemeinde Pölla bedankt sich bei allen Mit-
bürgern, die durch die Pflege von Grünflächen vor ihren 
Grundstücken sowie durch Blumenschmuck und die 
Gestaltung und Pflege öffentlicher Bereiche zu einem 
netten und ansprechenden Ortsbild beitragen.  
 

Dieses trägt wesentlich zur Attraktivität unserer  
Gemeinde und zum Wohlbefinden von Einwohnern und 
Gästen bei. 
 

Ein besonderer Dank gilt jenen, die bei Garten- und 
Pflegearbeiten auf die Interessen ihrer Mitmenschen 
Rücksicht nehmen und lärmintensive Tätigkeiten, wie 
etwa das Rasenmähen, möglichst nicht während der 
Mittagsruhe oder an Sonn- und Feiertagen durchführen. 
Ein respektvoller Umgang fördert ein gutes nachbar-
schaftliches Miteinander. 

© Brantner-Dürr 
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Bericht Vizebürgermeisterin 

Abschnittsfeuerwehrtag in Echsenbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 12. April 2026 fand in Echsenbach der Abschnitts-
feuerwehrtag des Abschnittes Allentsteig statt. Zahlrei-
che Feuerwehrkameraden sowie Ehrengäste nahmen 
an dieser wichtigen Veranstaltung teil.  
 

Besonders erfreulich war die große Anzahl an Aus-
zeichnungen und Ehrungen für verdiente Mitglieder  
unseres Unterabschnittes. Diese Ehrungen sind ein 
sichtbares Zeichen für das langjährige Engagement, die 
Einsatzbereitschaft und die hervorragende Arbeit zum 
Wohle der Bevölkerung. Stellvertretend dafür wurde 
auch die langjährige Mitgliedschaft von Feuerwehrka-
meraden gewürdigt.  
 

Ein weiterer bedeutender Punkt war die Vorstellung des 
neu gewählten Abschnittskommandos. Zum Unterab-
schnittskommandanten wurde HBI Michael Holm  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gewählt, der diese verantwortungsvolle Aufgabe künftig 
übernehmen wird. Ebenso erfolgten personelle Verän-
derungen im Abschnittskommando, die die Weichen für 
die kommende Funktionsperiode stellen.  
 

Der Abschnittsfeuerwehrtag bot neben den offiziellen 
Programmpunkten auch Gelegenheit zum kamerad-
schaftlichen Austausch zwischen den Feuerwehren des 
Abschnittes.  
 

Die Veranstaltung war hervorragend organisiert und 
stellte einmal mehr die gute Zusammenarbeit innerhalb 
des Feuerwehrwesens unter Beweis. 
 

Herzliche Gratulation allen Ausgezeichneten sowie den 
neu gewählten Funktionären zu ihren verantwortungs-
vollen Aufgaben. 

Vizebürgermeisterin Sandra Warnung 
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Sterbefälle 

WIR TRAUERN UM 

Ernst Rauscher, 79 Jahre 

 12.03.2026, Wegscheid 

Hermine Mayer, 89 Jahre 

 13.03.2026, Nondorf 

Josef Schrenk, 88 Jahre 

 05.04.2026, Krug 

Erika Stolz, 73 Jahre 

 20.05.2026, Krug 

Willibald Wagner, 86 Jahre 

 24.05.2026, Franzen 

Franz Endl, 84 Jahre 

 09.06.2026, Neupölla 

 

 

 

 

 

Nachruf Ehrenbürger Konsistorialrat Johann Alfred Pöllendorfer  
der am 6. April 2026 im 87. Lebensjahr verstorben ist. 
 

Über vier Jahrzehnte wirkte er als Seelsorger in den Pfarren Altpölla, Neupölla und 
Franzen und prägte das religiöse und gesellschaftliche Leben unserer Gemeinde 
nachhaltig. Mit seiner menschlichen Wärme, seiner tiefen Glaubenskraft und seinem 
unermüdlichen Einsatz für die ihm anvertrauten Menschen gewann er die Wertschät-
zung weit über die Pfarrgrenzen hinaus. 
 

Für seine außergewöhnlichen Verdienste wurde ihm 1994 die Ehrenbürgerschaft der 
Marktgemeinde Pölla verliehen, 2014 folgte die Auszeichnung mit dem Ehrenring. 
 

Die Marktgemeinde Pölla wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Neues aus unserer Gemeinde 

Benefizkonzert für den Glockenturm in Altpölla 

Am 16. Mai fand in der Volksschule Pölla ein Benefiz-
konzert zugunsten des Glockenturms der Kirche Altpölla 
statt. Die Moderation durch den Abend übernahm Karl 
Kainrath. 

Der Singkreis Pölla, der Klangbogen Reinprechtspölla, 
die W.A. Musikschule sowie der Musikverein Pölla be-
geisterten die BesucherInnen mit ihren abwechslungs-
reichen Darbietungen und sorgten für einen stimmungs-
vollen und gelungenen Konzertabend. 
 

Ein besonderer Dank gilt der Landjugend Pölla, die den 
Ausschank übernahm und die Getränke für die Veran-
staltung spendete. Dank dieser großzügigen Unterstüt-
zung sowie der großen Spendenbereitschaft der Gäste 
konnten insgesamt 2.000 Euro für die Erhaltung des 
Glockenturms gesammelt werden. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden, Helfe-
rInnen sowie den Gästen für ihren wertvollen Beitrag 
zum Erfolg dieses Benefizkonzerts. Gemeinsam wurde 
ein wichtiger Beitrag zum Erhalt des Glockenturms in 
Altpölla geleistet. 
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Neues aus unserer Gemeinde 

Wiedereröffnung Teichstüberl 

Das Teichstüberl in Franzen ist ab 
26.6.2026 wieder geöffnet und  
Alexandra Eder freut sich schon, euch 
dort bewirten zu dürfen. 

Vorerst werden Kaffee und Kuchen, 
Getränke, Eis und kleine Snacks an-

geboten. 

Die offizielle Eröffnung wird am 
08.08.2026 stattfinden. 
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Neues aus unserer Gemeinde 
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Der Dreck muss weg 

Frühjahrsputz 2026 

Schmerbach 

Nondorf 

Altpölla 

Neupölla 
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Der Dreck muss weg 

Danke an alle Mitwirkenden 

Wetzlas Kleinraabs 

Franzen Reichhalms 

Krug 

Wegscheid 

Kienberg 
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Gesundheit & Soziales  
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Gesundheit & Soziales  

 

„Nachbarschaftskultur ist gelebte soziale 
Nähe im Alltag“ 

 

Vor einigen Monaten haben sich 31 Gemeinden basie-
rend auf drei vorhandenen Initiativen zur gemeinsamen 
„NachbarschaftsKultur“ im Waldviertel“ zusammenge-
schlossen. Darin wird ehrenamtliche Nachbarschafts-

hilfe über Gemeindegrenzen hinweg koordiniert und 
weiterentwickelt. Es fand im Stadtsaal Groß Siegharts 
ein gemeinsames Frühstück mit den Ehrenamtlichen 
und Bürgermeistern der fünf Teilnehmerbezirke statt. 
 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner sagte dabei: 
„Einsamkeit ist zu einer stillen Volkskrankheit geworden, 
die uns alle trifft. Ihr seid das Gegenbeispiel von Ein-
samkeit  -  nämlich Geselligkeit.“ Einsamkeit treffe zwar 
auch viele Jugendliche, aber vor allem die ältere Gene-
ration und Familien würden unter Einsamkeit leiden.  
 

Warum das Thema Einsamkeit so stark geworden sei, 
begründete die Landeshauptfrau damit, „dass die Welt 
immer schneller wird, aber das Menschliche nicht im 
gleichen Maß mitgewachsen ist.“ Einsamkeit sei jedoch 
kein Schicksal, sondern man könne etwas dagegen tun, 
sagte sie: „Für uns ist Einsamkeit eine der größten  
Herausforderungen, wogegen man aber etwas tun 
kann.“ Man könne gegen Einsamkeit ankämpfen, indem  
 

 

 

 

man das Vereinswesen und das Ehrenamt stärke und 
Räume schaffe, wo man sich trifft. „Es ist eine ganz gro-
ße Aufgabe von uns allen, denn Nachbarschaftskultur 
ist viel mehr als Nachbar zu sein. Das heißt gelebte  
soziale Nähe im Alltag. Denn diese Nähe gibt den  
Menschen Halt und Orientierung und dort wo man sich 
hilft, steigen Vertrauen, Beziehung und Gemeindschaft. 
Gerade eine starke Nachbarschaftskultur ist das beste 
und stärkste Netz direkt vor der Haustür.“ 
 

Christoph Angster vom Sozialministerium brachte einen 
Input über Einsamkeit und sagte eingangs: „Dieses  
Projekt ist gewaltig, was ihr hier leistet ist eine perfekte 
Blaupause für meine Arbeit in Wien. Ihr schafft das, was 
wir für ganz Österreich umzusetzen versuchen. Mit dem 
neuen Verein NachbarschaftsKultur habt ihr ein Vor-
zeigemodell geschaffen, ihr schafft es, durch Ehrenamt 
Einsamkeit zu lindern.“ 
 

Obmann Bürgermeister Günter Schalko gab gemein-
sam mit Geschäftsfüherin Doris Maurer einen Einblick 
zu den Projekten. Schalko unterstrich: „Jeden Dienst, 
den man macht, muss man gerne machen. Das ist das 
Credo für unsere Ehrenamtlichen.“ Geschäftsführerin 
Doris Maurer wies daraufhin, dass in den 31 Gemein-
den fast 650 Ehrenamtliche für den Verein tätig sind. Im 
Einzugsgebiet leben über 35.000 Einwohner, davon 
sind rund 8.430 über 65 Jahre alt. 

LH Mikl-Leitner besuchte „NachbarschaftsKultur im Walviertel“ 

Landeshauptfrau mit Bürgermeistern der teilnehmenden Gemeinden und Vertretern der „NachbarschaftsKultur Waldviertel“ © NLK Pfeiffer 
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Gesundheit & Soziales 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Pölla 

Gesunder Tipp für heiße Tage - Ausreichend trinken 
im Alter 

Mit zunehmendem Alter lässt das Durstgefühl nach, viele 
ältere Menschen trinken deshalb zu wenig. Gerade an 
heißen Tagen kann das rasch zu kritischen Situationen 
wie Kreislaufproblemen, Schwindel, Verwirrtheit oder  
sogar zu einer gefährlichen Austrocknung führen.  

Die empfohlene Trinkmenge liegt bei etwa 1,5 Litern täg-
lich – bei Hitze oft mehr. Ideal sind Wasser, Mineral-
wasser, ungesüßte Tees oder verdünnte Gemüse- oder 
Fruchtsäfte. Auch Obst, Gemüse oder Suppen helfen, 
den Flüssigkeitsbedarf zu decken. 

Hilfreiche Tipps im Alltag: 

• Getränke sichtbar bereitstellen 

• Regelmäßig kleine Mengen trinken 

• Zu jeder Mahlzeit ein Getränk einplanen 

Angehörige dürfen freundlich ans Trinken erinnern. 
 

Bei motorischen Problemen mit dem Trinken unterstützen 
erleichternde Trinkhilfen, etwa Strohhalme oder spezielle 
Trinkbehältnisse.  

Achten Sie besonders auf Warnzeichen wie Müdigkeit, 
trockenen Mund, Schwindel oder Verwirrtheit. Ausrei-
chendes Trinken schützt die Gesundheit und stärkt das 
Wohlbefinden – besonders an heißen Sommertagen. 

Quelle: 
https://www.gesundheit.gv.at/leben/altern/
ernaehrung-im-alter/trinken-senioren.html  

 

 

 

Gesunder Tipp für Ihre Gesundheit - Vorsorge-

untersuchung nutzen! 

Die kostenlose Vorsorgeuntersuchung in Österreich hilft 
dabei, Krankheiten frühzeitig zu erkennen und die eigene 
Gesundheit langfristig zu erhalten. Anspruch darauf  
haben alle Personen ab 18 Jahren einmal pro Jahr. 

Beim Gesundheitscheck werden unter anderem Blut-
druck, Blutzucker, Cholesterin, Gewicht sowie persönliche 
Risikofaktoren überprüft. Je nach Bedarf gibt es auch  
Beratung zu Ernährung, Bewegung, Rauchen oder psy-
chischer Gesundheit. 

Früherkennung kann helfen, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes oder andere gesundheitliche 
Probleme rechtzeitig zu behandeln. 

Vereinbaren Sie Ihren Termin bei Ihrer Hausärztin bzw. 
Ihrem Hausarzt und nutzen Sie dieses wichtige Angebot 
für Ihre Gesundheit! 

Quelle: 
https://www.gesundheit.gv.at/leben/gesundheitsvorsorge/
vorsorgeuntersuchung.html 

Ihre Community Nurse  
Monika Widhalm 

 

 

 

 

Bei Fragen zum Thema Gesundheit und Pflege erreichen 
Sie mich unter 0664 928 79 10 oder 0681 20486112.  

Gerne komme ich auch auf einen Hausbesuch zu Ihnen 
nach Hause.  

https://www.gesundheit.gv.at/leben/altern/ernaehrung-im-alter/trinken-senioren.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/altern/ernaehrung-im-alter/trinken-senioren.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/gesundheitsvorsorge/vorsorgeuntersuchung.html
https://www.gesundheit.gv.at/leben/gesundheitsvorsorge/vorsorgeuntersuchung.html
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NMS Rastenfeld 

„Kollegiale Hospitation“ 

Seminarreihe stärkt nachhaltig konstruktive Zusam-
menarbeit 

Die Seminarreihe „Kollegiale Hospitation“ wurde und wird 
an unserer Schule durchgeführt und verfolgt das Ziel, die 
Qualität der Lehrtätigkeit durch den Austausch von Erfah-
rungen, konstruktivem Feedback sowie durch neue  
methodische Impulse nachhaltig weiterzuentwickeln. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Förderung einer offenen und 
ressourcenorientierten Zusammenarbeit innerhalb des 
Kollegiums.  

Das Seminar ist in mehreren Phasen aufgebaut und  
orientiert sich an einem praxisnahen Konzept der kollegi-
alen Beratung. Die Arbeit erfolgte zunächst in kleinen 
Teams. Dabei beobachteten sich Kollegen gegenseitig im 
Unterricht, um unterschiedliche Unterrichtsmethoden, 
Kommunikationsformen und organisatorische Abläufe 
kennenzulernen und reflektieren zu können.  

Im Anschluss an die Hospitationen wurden strukturierte 
Feedbackgespräche durchgeführt. Ziel dieser Gespräche 
war es, wertschätzende Rückmeldungen zu geben, neue 
Perspektiven auf den eigenen Unterricht zu eröffnen und 
hilfreiche Impulse für zukünftige Unterrichtsgestaltungen 
zu gewinnen. Besonders wichtig war dabei die Prozess-

verantwortung der teilnehmenden Lehrkräfte selbst, 
wodurch Eigenverantwortung, Reflexionsfähigkeit und 
professionelle Zusammenarbeit gestärkt wurden.  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das Semi-
nar „Kollegiale Hospitation“ einen wichtigen Beitrag zur 
professionellen Weiterentwicklung des Kollegiums leistet 
und geleistet hat. Durch gegenseitige Unterrichts-

beobachtung, konstruktives Feedback und kollegiale  
Beratung entstand ein wertvoller Austausch, der neue 
Perspektiven eröffnete und die Zusammenarbeit inner-
halb der Schule nachhaltig stärkte. 
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PROGRAMM 

Woche 1:   Mit echten Jägern geht’s raus in den Wald! Wir fischen gemeinsam   und bauen coole Nist-
kästen für Vögel   . Wer eine Angel hat, darf sie gern mitbringen, es gibt aber auch welche vor Ort! Natur  
erleben, entdecken und Spaß haben, nichts wie raus! 
 

Woche 2:   Die Landjugend übernimmt das Kommando! Wir flitzen bei witzigen Gemeinschaftsspielen über die 
Wiesen. Und wenn uns die Sonne so richtig einheizt? Dann heißt es: „Wasser marsch!“ Pack die Badehose ein, 
denn bei unseren Wasserspielen bleibt garantiert kein Grashalm (und kein T-Shirt) trocken. 
 

Woche 3: Mehl in die Luft, Hände in den Teig! Wir zaubern die knusprigsten Weckerl unserer Gemeinde. Bitte 
mitnehmen: Behälter für das Weckerl, evt. Kochschürze, Geschirrtuch, kleines Handtuch. Unkostenbeitrag: 5 €. 
 

Woche 4: Erlebnissportwoche abgesagt, leider zu wenig Anmeldungen 

 

Woche 7: Zuerst besuchen wir die Bienen und erfahren, warum sie so wichtig sind und wie der leckere Honig  
eigentlich in das Glas kommt. Danach schauen wir bei den neugierigen Schweinen vorbei, beobachten, was sie am 
liebsten fressen und wie sie ihren Tag im Stall verbringen. Der Abschluss führt uns zum Melken in den Kuhstall und 
wir schauen, wo die Milch herkommt.  

Woche 8: Wir besuchen das Sägewerk und zimmern ein kleines Holzprojekt. Es wird gehämmert, gesägt und ge-
schliffen, was das Zeug hält. Zum krönenden Abschluss lassen wir es so richtig stauben. Wir nehmen Anlauf und 
landen mit einem Riesen-Satz im großen Sägespänehaufen! 
 

Woche 9:  Unser Abschluss-Abenteuer: quer durch den Ort suchen wir versteckte Winkel und lösen knifflige Fo-
torätsel. Nur wer genau hinsieht, kommt ans Ziel. Bitte begleitet eure Kinder mit mindestens einer erwachsenen 
Person. Nach der spannenden Jagd lassen wir den Ferienspaß gemeinsam ausklingen. Wir werfen den Grill an, 
genießen gemeinsam Würstchen und freuen uns auf einen schönen Ausklang der Ferien!  
 

 

Anmeldung bitte bis spätestens jeweils eine Woche vor der Veranstaltung 

bei Andrea Ranftl unter 0664/45 55 637 oder unter ranftl110@gmail.com   
Die Aktionen können nur bei einer Mindestteilnehmerzahl stattfinden. 

Bringt am besten Neugier, gute Laune, passende Kleidung,  
Trinkflasche und Sonnenschutz mit! 

Meldet euch bitte rechtzeitig an, damit wir planen können. 
Als Wertschätzung bitten wir um eine freiwillige Spende für den Verein. 

Ferienspaß 2026 –  
Wir sind wieder dabei! 

Freu dich auf coole Aktionen,  
viel Spaß und spannende Abenteuer. 

 

Komm vorbei und setz dem Sommer  
die Krone auf! 

Wir freuen uns auf Euch bei   
Pölla´s Ferienspaß  ! 

mailto:ranftl110@gmail.com
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PÖLLA´S FERIENSPASS 2026 

  

FW Aktion Datum / Treffpunkt FW Aktion Datum / Treffpunkt 

 

 

1 

  

Hammer, 
Fisch und 

Vogelhaus! 
        

      

  

Freitag,  
10. Juli 2026 

14:00 bis 17:00 Uhr 

Fischteich Altpölla 

 

 

7 

  

Summen, 
Grunzen, 
Muhen 
    

  

Dienstag, 
18. August 2026 

15:00 bis 18:00 Uhr 

Hof Familie Hartl, 
Altpölla 36 

 

 

2 

  

Land-

jugend-

Gaudi 
      

  

Mittwoch,  
15. Juli 2026 

15:00 bis 17:00 Uhr 

Fußballplatz  
Neupölla 

  

 

8  

  

Dem Holz 
auf der 
Spur 
  ️ 

  

Donnerstag, 
27. August 2026 

14:00 bis 16:00 Uhr 

Sägewerk  
Thurnberg 

 

 

3 

  

  

  

 

Ofenfrisch 

      

  

Mittwoch,  
22. Juli 2026 

15:00 bis 16:30 Uhr 

Kulturhof Neupölla 

  

 

9  

  

Ferien-

finale -
Klick & 

Grill 
       

     

  

Donnerstag,  
3. September 2026 

17:30 Uhr 

Pfarrhof Altpölla 
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Volksschule Altpölla 

Ein spannendes und lehrreiches Projekt erlebten die Schülerinnen und Schüler beim Minikrankenhaus an unserer 
Schule. Mit großer Begeisterung brachten die Kinder ihre Stofftiere mit, die von den jungen "Ärztinnen und Ärzten" 
liebevoll untersucht und verarztet wurden. Dabei erhielten die Kinder auf anschauliche und kindgerechte Weise 
Einblick in die Abläufe eines Krankenhauses. Von der Aufnahme der Untersuchung bis hin zu verschiedenen  
Stationen wie Blutabnahme, Röntgen und sogar einer spielerisch dargestellten Operation konnten die einzelnen 
Schritte hautnah miterlebt und selbst ausprobiert werden. 

Ein wichtiges Projekt: „Das Minikrankenhaus“ 

Die spannende Lesenacht 

Am 26.3.2026 fand die Lesenacht in der Schule statt. Zuerst wurde ein Lesezeichen gebastelt. Nach dem Spielen 
verschiedenster Spiele wurde das Licht abgedreht und das Lesen mit der Taschenlampe begann. Am nächsten 
Morgen starteten wir mit einem leckeren gemeinsamen Frühstück in den Tag. 

Ein besonderes Erlebnis erwartete die 3.+4. 
Schulstufe bei diesem Workshop. Unter fach-
kundiger Anleitung erfuhren die Kinder, wie 
wichtig Aufmerksamkeit, Reaktionszeit und 
Bremsweg im Straßenverkehr sind. 

Besonders eindrucksvoll war die praktische 
Demonstration: Die Kinder konnten selbst 
erleben, wie lange ein Auto benötigt, um zum 
Stillstand zu kommen. So wurden wertvolle 
Erfahrungen für den Alltag im Straßenver-
kehr gesammelt. 

„Hallo Auto“ -Verkehrssicherheit hautnah erleben 
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Kindergarten Neupölla 

Im Außenbereich des Kindergartens haben die  
Kinder die Möglichkeit ihre Fähigkeiten auf verschie-
denen Fahrzeugen zu fördern und auszuleben. Eine 
gelungene Abwechslung im Kindergartenalltag. 

Gemeinsames Osterbacken 

Beim Besuchstag in der Raupengruppe 
hatten die Kinder die Möglichkeit mit 
Frau Kreutzer und Frau Daniel ihre eige-
ne Osterjause zu backen. Jedes Kind 
wurde mit einer Kochschürze und einer 
Kochhaube ausgestattet. Herzlichen 
Dank für diesen tollen Besuch. 

Abwechslung im Kindergartenalltag 

Muttertag 

Alles über Bienen 

Mit viel Anschauungsmaterial hat Sabine den Kindern, Wissens-

wertes über Bienen erzählt. Wer mutig genug war, durfte auch einen 
Imkeranzug anziehen oder eine Drohne auf der Hand krabbeln  
lassen. Honig schlecken gehörte natürlich auch dazu. 

Anlässlich zum Muttertag wurden die  
Mütter der Schmetterlingsgruppe zum  
Mama Cafe eingeladen. Nach einer Stär-
kung bei Kaffee und Kuchen wurden die 
Angebote im Kindergarten gemeinsam er-
kundet und ausprobiert. 
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Freiwillige Feuerwehr Franzen 

Feuerwehren 

Spanferkelessen mit Fahrzeugsegnung,  
Gerätesegnung und Defibrillatorsegnung 
der FF Franzen 

Am Sonntag, den 24.05.2026 fand das jährliche Fest der 
Freiwilligen Feuerwehr Franzen statt, mit einer feierli-
chen Fahrzeugsegnung des HLF 2, sowie der Segnung 
von Akku Rettungssatzes und eines Defibrillators. Diese 
Zeremonien sind eine wichtige Tradition, die neue Aus-
rüstung der Feuerwehr vorzustellen und ihren Einsatz zu 
segnen. 

Im Anschluss an die Segnungen wurde ein köstliches 
Spanferkelessen serviert, das die Gäste genossen. Be-
merkenswert war auch die Defibrillatorschulung, die von 
der Feuerwehr angeboten und vom Roten Kreuz Allent-
steig durchgeführt wurde. Diese Schulung ist ein essenti-
eller Bestandteil für den sicheren Umgang mit Defibrilla-
toren im Ernstfall und zeigt das Engagement der  
Feuerwehr für die Sicherheit und Ausbildung in der  
Gemeinde.  
         Kathrin Holm 
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Vereine 

70 Jahre ÖKB Fuglau und Umgebung 

 

 

 

 

 

 

 

Großes Jubiläumsfest in Röhrenbach 

Der Österreichische Kameradschaftsbund (ÖKB) Ortsver-
band Fuglau und Umgebung feiert im Jahr 2026 sein  
70-jähriges Bestehen und lädt aus diesem Anlass zu  
einer festlichen Jubiläumsveranstaltung ein. Das traditi-
onsreiche Jubiläum findet am Sonntag, den 12. Juli 2026, 
im stimmungsvollen Ambiente des Hofes der Spitalkirche 
in Röhrenbach statt. 

Die Feierlichkeiten beginnen um 10:00 Uhr mit einer feier-
lichen Feldmesse, die von Kaplan P. Shyne Kurian zele-
briert wird. Für die musikalische Umrahmung der Messe 
sowie des anschließenden Frühschoppens sorgt die  
beliebte Musikkapelle Altenburg unter der Leitung von 
Martin Wadsack. 

In das Jubiläum eingebettet ist zudem das diesjährige 
ÖKB-Hauptbezirkstreffen der Verbände Horn, Eggenburg 
und Geras, wodurch eine große Besucheranzahl erwartet 
wir. Im Anschluss an die Messe folgen Festansprachen, 
bevor die Gäste zu einem geselligen Beisammensein mit 
kulinarischen Köstlichkeiten eingeladen sind. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Neben Span-
ferkel, das von Bürgermeister Harald Frank gespendet  

 

 

 

 

 

 

 

 

wird, werden unter anderem Käsekrainer, Bratwürstel und 
vegetarische Speisen angeboten. Das bewährte 
„Durstlöschfahrzeug“, ein umgebautes Feuerwehrauto, 
sorgt für frisch gezapfte Getränke. In der liebevoll restau-
rierten „Kuchl“ erwartet die Besucher zudem ein reich-

haltiges Kuchenbuffet. 

Der ÖKB Fuglau und Umgebung, gegründet im Jahr 1956 
als Nachfolgerverein des Altenburger Veteranenvereins, 
zählt heute rund 300 Mitglieder. Mit einem vergleichs-

weise jungen Durchschnittsalter von 45 Jahren prä-

sentiert sich der Verein als moderner und aktiver Traditi-
onsverband. Zahlreiche erfolgreiche Benefizveranstaltun-
gen sowie organisierte Reisen in In- und Ausland zeugen 
vom großen Engagement seiner Mitglieder. 

Zum Jubiläum werden neben der Bevölkerung auch zahl-
reiche Ehrengäste aus Politik und Bundesheer erwartet. 
Die Veranstaltung verspricht ein würdiges Fest im Zei-
chen von Tradition, Gemeinschaft und gelebter Kamerad-
schaft – eingebettet in die historische Kulisse der Spital-
kirche Röhrenbach.  

Impressum: Kurt Nagl,Gerald Kernstock 

(0664/88604155 – gerald.kernstock@gmail.com 

mailto:gerald.kernstock@gmail.com
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Vereine 

Landjugend Pölla 

Rafting Ausflug 

Nach unserer sehr intensiven Theaterzeit stand für uns 
eine etwas ruhigere Phase bevor. Dennoch ließen wir 
keine Gelegenheit aus, gemeinsam Erinnerungen zu 
schaffen und besondere Momente zu erleben. So mach-
ten wir uns Ende April mit insgesamt fünf Autos auf den 
Weg in die Steiermark. Der Tag begann bereits früh am 
Morgen mit einer aufregenden Rafting-Tour auf der 
Salzach.  

Nach diesem abenteuerlichen Erlebnis stärkten wir uns 
bei einem gemeinsamen Mittagessen in einem Gasthaus. 
Doch damit war unser Ausflug noch lange nicht zu Ende: 
Anschließend ging es weiter nach Lunz am See, wo wir 
den Nachmittag bei einem Eis und einem gemütlichen 
Spaziergang genossen.  

Den Abend ließen wir schließlich in bester Gesellschaft 
bei einem Lagerfeuer in unserem Jungendraum gemüt-
lich ausklingen. 

Volleyballturnier 

Am 12.07.2026 ist es endlich wieder so weit: Unser 
nächstes Highlight steht bevor! Unter dem Motto 
„Sommer, Sonne und Volleyball“ verwandelt sich Franzen 
auch heuer wieder in den Treffpunkt für Sport, Spaß und 
beste Stimmung.  

Neben spannenden Spielen und unserer Spritzerwertung 
ist natürlich auch für das leibliche Wohl gesorgt: Ein Mit-
tagstisch lädt alle Besucherinnen und Besucher zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Ob als Spielerin oder 
Spieler, Zuschauerin oder Zuschauer – wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen und viele Gäste, die gemeinsam 
mit uns einen schönen Sommertag verbringen möchten. 
                Isabel Warnung 
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Vereine 

Tennissaison 2026 und Bratpfannenturnier beim USV Pölla Tennis 

Die Meisterschaftssaison 2026 verläuft für unsere Tennis-
mannschaft bisher sehr erfreulich. In der Kreisliga C 
konnten wir uns nach drei Heimspielen und zwei Aus-
wärtsspielen souverän im Tabellenmittelfeld etablieren. 
Besonders erfreulich ist, dass wir in vielen Begegnungen 
starke Leistungen zeigen und als Mannschaft weiter zu-
sammenwachsen. 

Unsere letzten Meisterschaftsspiele dieser Saison finden 
am 6. September auf der Tennisanlage in Neupölla ge-
gen Zwettl 2 sowie am 13. September auswärts gegen 
WSV Voest-Alpine Krems 1 statt. Zu unserem letzten 
Heimspiel laden wir alle Gemeindebürger herzlich ein, 
unsere Mannschaft zu unterstützen und das angebotene 
Mittagsmenü zu genießen. 

Bereits am 25. Juli findet auf unserer Tennisanlage die 
interne Einzelvereinsmeisterschaft statt. Während der 
Spiele wird gegrillt, sodass auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt ist.   

Ein besonderes Highlight erwartet uns am 26. Juli mit 
dem diesjährigen Bratpfannenturnier. Bei diesem Spaß-
turnier wird Tennis einmal anders gespielt: Statt mit  
Tennisschlägern treten die Teilnehmer mit Bratpfannen 
an. Dabei stehen nicht sportliche Höchstleistungen, son-
dern Spaß, Gemeinschaft und Geselligkeit im Vorder-
grund. 

Mitspielen kann jeder  -  unabhängig von Alter oder  
Tenniserfahrung. Gespielt wird in wechselnden Doppel-
paarungen, sodass sich die Teilnehmer während des  
Turniers immer wieder neuen Partnern und Gegnern ge-
genübersehen. Dadurch entstehen viele unterhaltsame 
Spiele und eine besonders lockere Atmosphäre. 

Das Bratpfannenturnier beginnt um 10:00 Uhr. Für  
Speisen und Getränke ist während der gesamten Veran-
staltung bestens gesorgt. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnehmer und Besucher sowie auf einen lustigen  
Sommertag auf unserer Tennisanlage. 

Michael Greiml 



33 

Marktgemeinde Pölla  

Vereine 

Ein sehr interessanter Tag für unsere Senioren 

Die Senioren Pölla verbrachten am 21. Mai einen interessanten Tag im Waldviertel. Zuerst besuchten Sie das 
Freimaurer-Museum in Schloss Rosenau, das einen aufschlussreichen Einblick in das Freimaurertum ermög-
lichte. Am Nachmittag ging die Fahrt zum Wurmhof Thaller nach Zwettl wo es eine Führung über die Regen-
wurmhumus Produkion gab. Es war ein sehr lehrreicher und aufschlussreicher Tag der mit einem Heurigenbe-
such in Atzelsdorf endete. 
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Erstes österreichisches Museum für Alltagsgeschichte 

Vereine 

40 Jahre Dorferneuerung in Neupölla 

Das Museum für Alltagsgeschichte war und ist das 
Schwerpunktprojekt des Dorferneuerungsvereins in 
Neupölla, der heuer sein 40-jähriges Bestehen feiern 
kann. Dies geschah im Rahmen des Nö. Museums-

frühlings mit einem „Tag der offenen Tür“ am 1. Mai. Ob-
mann und Museumsleiter Dr. Friedrich Polleroß konnte 
dabei u.a. Vizebürgermeisterin Sandra Warnung und Ge-
meinderätin Andrea Ranftl sowie Altbürgermeister Ing. 
Johann Müllner aus Pölla, Vizebürgermeister Werner 
Scheidl aus Göpfritz und Dorferneuerungsbetreuerin DI 
Lieselotte Jilka begrüßen. Polleroß erinnerte an die An-
fänge, da Neupölla schon 1985 als Testgemeinde in die 
Nö. Dorferneuerung aufgenommen wurde. 1986 wurde 
dann der Verein unter Obmann Josef Gabler gegründet. 
Dessen Nachfolger war Bürgermeister Günther Kröpfl, 
der in seiner Rede weitere Projekte der Dorferneuerung 
nannte wie die Gestaltung des Hauptplatzes den Kinder-
spielplatz oder den Landschaftsteich. Er dankte allen Mit-
wirkenden und hoffte, dass es auch in Zukunft eine gute 
Zusammenarbeit und aktive Beteiligung der Bürger ge-
ben werde.  

Die Obfrau der Nö. Dorferneuerung Ökonomierätin Maria 
Forstner erinnerte daran, dass man angesichts der vier 
Testgemeinden im Jahr 1985 keine Ahnung haben konn-
te, dass es 40 Jahre später fast 900 Dorferneuerungs-

vereine geben werde, die sich um eine Verbesserung der 
Lebensqualität bemühen. Sie überraschte die Gäste mit 
zwei Auszeichnungen: die seit Beginn an im Verein aktive 
Kassierin Herta Jamy wurde mit der Silbernen, der Ob-
mann mit der Goldenen Ehrennadel stellvertretend für 
alle Aktivistinnen ausgezeichnet. Lieselotte Jilka wurde 
hingegen vom Museum für ihre langjährige Unterstützung 
mit einem eisernen Kerzenleuchter, dem Museumslogo, 
bedankt.  

Landtagsabgeordneter Ing. Franz Linsbauer (Langau) 
betonte dann die Bedeutung der Dorferneuerung für die 
Teilhabe an der Entwicklung der Gemeinden, die aber 

nicht funktioniere, wenn nur gejammert und kritisiert wird. 
Vielmehr bedarf es der aktiven Mitwirkung. Der Musik-

verein Pölla umrahmte die Reden mit Blasmusikstücken 
und nach einer Stärkung der BesucherInnen mit Kaffee, 
Getränken und selbstgemachten Mehlspeisen folgten drei 
Führungen durch Friedrich Polleroß (Haus- und Familien-
geschichten), Manfred Leeb (Landwirtschaft) und Veroni-
ka Wagner (Küche). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 8. Mai besuchte der Verein der Freunde des Jüdi-
schen Museums Wien unter der Leitung von Christopher 
Mai das Museum für Alltagsgeschichte in Neupölla.  
Museumsleiter Friedrich Polleroß führte durch das Haus 
und erläuterte vor allem einen Schwerpunkt des Muse-
ums, nämlich die Herkunft der jüdischen Kaufmannsfami-
lie Biegler 1860 aus Böhmen bzw. Mähren, aber auch 
den ebenso alten Antisemitismus, der 1938 zur Vertrei-
bung der Familie und der Ermordung zahlreicher Mitglie-
der führte. Anschließend wurden die fast 30 Gäste mit 
Kaffee und Kuchen für die Weiterreise nach Budweis ge-
stärkt. 

Festgäste bei der Eröffnung (v.l.n.r.) Franz Linsbauer, Maria Forstner, 
Herta Jamy, Lieselotte Jilka, Friedrich Polleroß, Günther Kröpfl 

Führung in der Museumsküche mit Veronika Wagner  

Teilnehmer der Diskussion (v.l.n.r.): Ernst Wurz, Johann Müllner, 
Sandra Warnung, Maria Forstner, Teresa Distelberger, Josef Wallen-
berger, Friedrich Polleroß und Thomas Arthaber 
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Erstes österreichisches Museum für Alltagsgeschichte 

Vereine 

Das 40-jährige Bestehen der Dorferneuerung bot auch 
den Anlass, am 17. Mai im Museum die Entwicklung der 
letzten Jahrzehnte zu diskutieren. Friedrich Polleroß 
konnte unter den zahlreichen Gästen auch die Bürger-
meister Josef Schaden (Schweiggers), Andreas Pichler 
(Lichtenau) und Eduard Kranzl (Japons) sowie Vizebür-
germeisterin Sandra Warnung (Pölla) begrüßen. Vom 
Mitveranstalter „Waldviertelakademie“ waren auch Ehren-
vorsitzender Ernst Wurz (Hirschbach) und Vorsitzende-

Stellvertreterin Martina Dorfinger (Zwettl) gekommen  
Als Diskussionsanstoß wurde der Film „Rettet das Dorf“ 
von Teresa Distelberger aus dem Jahr 2020 gezeigt. Er 
präsentiert Geisterdörfer in Friaul sowie neue Perspekti-
ven und Potentiale und erzählt von Menschen, die mit 
ihren Ideen zum Weiterleben des Dorfes beitragen. Die 
positiven Beispiele für Dorferneuerung stammen aus ver-
schiedenen Regionen Österreichs, darunter auch St. Le-
onhard am Hornerwald. 

Bei der anschließenden Diskussion mit der Regisseurin 
Teresa Distelberger (Herzogenburg), der Obfrau der Dorf- 
und Stadterneuerung Niederösterreich Maria Forstner 
(Engabrunn), dem Regionalberater Josef Wallenberger 
(Winkl) und Altbürgermeister Johann Müllner (Pölla) unter 
der Moderation von Thomas Arthaber, dem Vorsitzenden 
der Waldviertelakademie (Dietmanns), wurden aktuelle 
Probleme im Waldviertel diskutiert: Abwanderung und 
Zuzug sowie Bevölkerungsrückgang und Maßnahmen 
dagegen, Engagement oder Abschottung der Zuzügler 
aus der Stadt sowie die „hohe Meinungskonstanz“ und 
das Fremdeln der alteingessenen Bevölkerung. Letzteres 
mag durch historische Traumata wie TÜPL und Besat-
zungszeit erklärt werden, aber um den Trend zu stoppen, 
wird neben guter Internetverbindung und Kinderbetreu-
ung auch gegenseitiges Zuhören und Offenheit gegen-
über neuen Ideen und Bewohnern mit nichtdeutscher 
Muttersprache notwendig sein. Nach mehreren Fragen 
aus dem Publikum wurden die Diskussionen bei Brot und 
Wein in kleinen Gruppen noch lange weitergeführt. 

 

Kommende Veranstaltungen: 
 

Samstag 11. Juli: Exkursion in den Truppenübungs-
platz  

mit Oberst Julius Schlapschy (TÜPL), Mag. Dr. Thomas 
Kühtreiber (IMAREAL Krems) und Dr. Franz  
Pieler (Landesarchäologe) 

Busabfahrt  8 Uhr: Bahnhof Horn (Zug aus Wien FJB 
6:28-7:55); 8,30 Uhr: Museum Neupölla; Rückfahrt  Horn 
Bahnhof 19:00 (Zug Wien 19:04-21:00). Programm: Al-
lentsteig Schloss und Aussiedlermuseum (Führung Julius 
Schlapschy) – Mittagessen Gh Klang Echsenbach (auf 
eigene Rechnung) – Wüstung Söllitz (Her- kunftsort der 
Fam. Taxpointner, Ergott und Heindl; Führung Thomas 
Kühtreiber) – Oflag XVIIA Edelbach (Führung Franz Pie-
ler) – Museum Neupölla (Führung Friedrich Polleroß). 
Kosten: Fahrt/ Museumseintritt 35 Euro pro Person 

Anmeldung durch Bezahlung auf das Konto  
„Club Neupölla – Verein für Dorferneuerungsverein,  
Kultur und Ortsgestaltung“: Sparkasse Waldviertel  
AT16 2027 2012 0020 0150 

 

Freitag 24. Juli, 21 Uhr: Freiluftkino „Drei Herren“ 

(Österreich 1998) mit Karl Merkatz, Karl Markovics und 
Ottfried Fischer, Kulturhof Neupölla (gemeinsam mit Film-
klub Drosendorf) 

Drei Insassen einer psychiatrischen Anstalt sollen verlegt 
werden. Der Busfahrer erleidet während der Fahrt jedoch 
einen Herz-Lungen-Infarkt und lenkt den Bus in einen 
Straßengraben. Die drei Passagiere können entkommen 
und machen sich zu Fuß in ein nahegelegenes Dorf 
auf. Der Film von Nikolaus Leytner nach einem Drehbuch 
des Horner Drehbuchautors Max (Wolfgang) Linder  
(1951-2011) wurde 1997 in Wanzenau (Gemeinde Gars) 
gedreht. 

Sonntag 26. Juli, 15 Uhr: Filmvorführung „Beton, 
Schweiß und Strom. 50 Jahre Kampkraftwerke aus 
der Sicht der Arbeiter“.  

Das Museum in Neupölla zeigte im Jahre 2007 anlässlich 
der 50-Jahrfeier der Fertigstellung der Kampkraftwerke 
eine Sonderausstellung zu diesem Thema. Dazu wurde 
vom Museumsleiter Friedrich Polleroß mithilfe der Ama-
teurfilmer Leopold Hollensteiner und Karl Ziegelwanger 
ein Dokumentarfilm angefertigt. Dieser basiert hauptsäch-
lich auf den Interviews dreier bei den Kraftwerken be-
schäftigter Männer aus der Marktgemeinde Pölla, nämlich 
des Zimmermanns Johann Gerhardter (Jg. 1927), des 
Maurers Friedrich Pfeiffer (Jg. 1909) und des NEWAG-

Mitarbeiters Walter Tentulin (Jg. 1933).  

Neben der Dokumentation der technischen Schwierigkei-
ten und des Alltagslebens der Kampbaustellen sollte 
auch an die Arbeitsunfälle erinnert werden. Der Film ist 
mit zahlreichen alten Fotos illustriert, die einen guten Ein-
druck von den Beschwernissen einer Großbaustelle in 
der Nachkriegszeit und den Leistungen der Wiederauf-
baugeneration vermitteln. Da sich der Gerüsteinsturz der 
Purzelkampbrücke, der zehn Todesopfer forderte, heuer 
zum 70. Mal jährt, wird es auch ein Zeitzeugengespräch 
geben, u.a. mit Johann Schöller, dem Schwiegersohn 
eines Todesopfers sowie mit Ing. Erich Binder, dem lang-
jährigen Werksleiter des Kraftwerkes. 

Freitag 4. September, 19 Uhr:  

„Museum auf Wanderschaft“ Präsentation des Buches 
„Das Nordlicht von Döllersheim“ von Dr. Ilse Krum-
pöck, Gasthof Speneder, Altpölla 28 

 

Samstag 3. Oktober, 19 Uhr:  

„Museum auf Wanderschaft“ Filmvorführung 
„Lichtspiele Wegscheid am Kamp 1948-1983“ und 
Gespräch mit Zeitzeugen; Wegscheid am Kamp, Weg-
scheidhof 
             Friedrich Polleroß 
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Die vergangenen Wochen hatten es für den Musikverein 
Pölla in sich. Mit zahlreichen Ausrückungen, Veranstal-
tungen und einem erfolgreichen Konzert dürfen wir auf 
ein abwechslungsreiches Frühjahr zurückblicken – und 
freuen uns, dass wir dabei so viele Menschen begleiten 
und begeistern konnten. 

Den Auftakt machte am 21. März unsere Jahreshauptver-
sammlung. Dabei wurden Obmann Florian Mayerhofer 
und Kapellmeisterin Elisabeth Bichl in ihren Funktionen 
bestätigt. Besonders erfreulich ist, dass wir mit Martin 
Lechner erstmals seit langer Zeit wieder einen Kapell-
meister-Stellvertreter in unseren Reihen haben. 

Auch die Pflege unserer Traditionen liegt uns am Herzen. 
So durften wir am 30. April das Maibaumaufstellen in Alt-
pölla musikalisch umrahmen und waren tags darauf bei 
der Ausstellungseröffnung in Neupölla vertreten.  

Beim Feuerwehrfest in Tiefenbach sorgten wir am 3. Mai 
mit der musikalischen Gestaltung der Messe und dem 
anschließenden Frühschoppen für beste Stimmung – und 
das bei herrlichem Wetter. 

Ein ganz besonderes Highlight war unser Frühjahrs-

konzert am 9. Mai. Geboten wurde ein abwechslungs-

reiches musikalisches Programm über Polka, Walzer und 
Marsch bis hin zu portugiesischen Stücken, Soundtracks 
von Computerspielen und modernem Austropop, bei dem 
auch der neue Kapellmeister-Stellvertreter erstmals am 
Dirigentenpult stand. Obmann Florian Mayerhofer und 
Martin Endl wurden für 25 Jahre aktives Musizieren aus-
gezeichnet, Daniel Kletzl erhielt die Ehrung für 15 Jahre. 
Über das silberne Leistungsabzeichen durften sich Vale-
rie Mayerhofer (Querflöte) sowie Barbara Misof 
(Flügelhorn und Horn) freuen.  

Gleichzeitig konnten wir mit Nina Gamerith am Flügel-
horn und Nina Ranftl als Marketenderin zwei neue Mit-
glieder herzlich willkommen heißen. Für zusätzliche Un-
terhaltung sorgte unser Schätzspiel: Gesucht war die Ge-
samtanzahl der Kilometer, die alle Musikerinnen und Mu-

siker gemeinsam für eine Probe zurücklegen. Reinhard 
Greiml und Alexander Endl lagen am nächsten und dür-
fen sich über ein vom Musikverein gesponsertes Mittag-
essen beim nächsten Frühschoppen des FF-Festes in 
Altpölla freuen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals herzlich für 
den zahlreichen Besuch unseres Konzerts – schön, dass 
wir diesmal so viele Besucher begrüßen durften! 

Auch die Erstkommunion am 14. Mai und die Fronleich-
namsprozession am 4. Juni durften wir musikalisch be-
gleiten – Brauchtumsveranstaltungen, die wir jedes Jahr 
gerne unterstützen. 

Beim Benefizkonzert für die Renovierung der Altpöllinger 
Kirchenglocken am 16. Mai konnten wir ebenfalls unse-
ren Beitrag leisten und so ein wichtiges Projekt für unsere 
Gemeinde mittragen. 

Eine kleine Verschnaufpause gab es am 24. Mai: Beim 
Feuerwehrfest in Franzen übernahm diesmal die Bürger-
musikkapelle Gars den musikalischen Part – als freund-
schaftliche Gegeneinladung zu unserem Gastspiel beim 
Garser Viktualienmarkt im vergangenen Jahr. Nach unse-
rem dicht gefüllten Mai-Programm kam uns diese Pause 
durchaus gelegen. 

Den Abschluss der Konzertsaison bildete am 30. Mai ein 
gemeinsamer Arbeitseinsatz im Musikheim. Nach dem 
Putzen der Räumlichkeiten wartete eine gemütliche  
Heurigenjause als Dankeschön für die intensive Proben-
arbeit vor dem Konzert. Bei guter Stimmung wurde viel 
gelacht – und von der reichlich gedeckten Tafel blieb am 
Ende so gut wie nichts übrig. 

Doch das nächste Highlight steht bereits vor der Tür: Von 
27. bis 28. Juni sind wir beim FF-Fest in Altpölla im  
Einsatz und freuen uns darauf, viele bekannte Gesichter 
wiederzusehen. Schauen Sie vorbei – wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!           Evelin Nagl 

Musikverein Pölla 
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Veranstaltungen 

BiberBachOpen 2026: Spannendes Discgolf-Wochenende in Wegscheid am Kamp 

Am 21. und 22. März 2026 wurde Wegscheid am Kamp 
erneut zum Treffpunkt der Discgolf-Szene: Die Biber-
BachOpen lockten 68 Spielerinnen und Spieler an, darun-
ter auch zahlreiche Top-Athletinnen und -Athleten aus 
ganz Österreich. 

Der anspruchsvolle Parcours rund um die Kläranlage und 
den Bruchetbach zeigte sich gleich zu Beginn von seiner 
schwierigsten Seite.  

Regen am Samstag stellte die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer vor große Herausforderungen – der beste Score 
der ersten Runde lag bei lediglich -1. Am Nachmittag folg-
te jedoch eine beeindruckende Leistungssteigerung: Ös-
terreichs Topspieler glänzte mit einer herausragenden 
Runde von -7. 

Am Sonntag präsentierte sich das Wetter deutlich freund-
licher. Bei Sonnenschein kam die landschaftliche Schön-
heit des Kamptals voll zur Geltung, während auffrischen-
der Wind die finale Runde spannend machte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Damenwertung dominierte Julia Hauch von Disc-
golf Panonia Eisenstadt das Feld klar und sicherte sich 
mit einem Gesamtscore von -15 und großem Vorsprung 
den Sieg. Bei den Herren setzte sich Stanislaus Ammann 
von Discgolf St. Pölten mit einem Gesamtergebnis von -9 
durch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits am Wochenende zuvor fand ein Doubles-Bewerb 
statt, der ebenfalls für packende Duelle sorgte. In der 
Mixed Division gewannen Julia Hauch und Dominik Reu-
terer (Discgolf Panonia), während sich in der Open Divisi-
on Georg Grubner und Severin Stadlbauer (Discgolf St. 
Pölten) durchsetzen konnten. 

Geehrt wurden alle Podestplätze durch die von Jutta und 
Janos Szabo (Art for Users, Kleinraabs) gestalteten  
SiegerInnentrophäen.  

Ein besonderer Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr 
Wegscheid am Kamp, die die Spielerinnen und Spieler 
während des gesamten Turniers hervorragend mit Spei-
sen und Getränken versorgte und so wesentlich zum  
gelungenen Ablauf der Veranstaltung beitrug. 

Die BiberBachOpen 2026 bleiben somit als rundum  
gelungenes Sportereignis in Erinnerung, das sowohl 
sportlich als auch organisatorisch überzeugte. 

Simeon Dutzi 
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Region Herz des Waldviertels 

anRADLn im Herz des Wald4tels: voller  
Erfolg auf ganzer Strecke  

Erfolgreicher Saisonauftakt am Knödellandradweg 
mit Genuss und regionaler Vielfalt  

Die Veranstaltung „anRADLn mit Herz“ entlang des 
Knödellandradwegs erwies sich als voller Erfolg und 
begeisterte zahlreiche Radfahrerinnen und Radfahrer 
aus nah und fern. Zahlreiche Rad-begeisterte fanden 
den Weg in die Region Herz des Wald4tels. Viele  
reisten umweltfreundlich mit der Bahn an, andere nutz-
ten den PKW und machten die Region an diesem Tag 
zu einem lebendigen Treffpunkt für Bewegung, Genuss 
und Begegnung.  

Bei hervorragendem Wetter konnten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die rund 42 Kilometer lange  
Strecke in vollen Zügen genießen. Entlang des Knödel-
landradwegs stand vor allem der kulinarische Genuss 
im Mittelpunkt. Die Knödellandwirtinnen und Knödel-
landwirte waren bestens vorbereitet und verwöhnten 
ihre Gäste mit regionalen Spezialitäten. Dazu zählten 
das Gasthaus Speneder in Altpölla, die Wildrast by Pani 
in Göpfritz an der Wild, das Gasthaus Klang in Echsen-
bach, das Gasthaus Kaminstube in Schwarzenau sowie 
das Gasthaus Kratochvil in Allentsteig.  

Ein besonderes Highlight war das Gewinnspiel rund um 
den Radentdeckerpass, das großen Anklang fand. Zahl-
reiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer sammelten  
entlang der Strecke Stempel und nutzten die Chance 
auf attraktive Preise.  

Auch der RAD Genuss Markt im Kulturstadl in Göpfritz 
an der Wild war durchgehend gut besucht. Viele Gäste 
informierten sich über neue Fahrräder, probierten  
Modelle aus und entdeckten innovative Produkte rund 
ums Radfahren. Ergänzt wurde das Angebot durch 
zahlreiche regionale Ausstellerinnen und Aussteller, die 
kulinarische Spezialitäten präsentierten und Einblick in 
ihre Angebote gaben.  

Für zusätzlichen Service sorgte der ÖAMTC mit einem 
Reparaturstand, der bei kleineren technischen Proble-
men rasch und unkompliziert weiterhalf.  

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Verein Klein-
region ASTEG, Region Herz des Wald4tels. Projektlei-
terin Gabriela Hüther, MBA, zeigte sich mehr als zufrie-
den und betonte, dass die große Beteiligung und die 
positive Stimmung entlang der gesamten Strecke den 
Erfolg der Veranstaltung eindrucksvoll bestätigen. Das 
Projekt wurde im Rahmen des LEADER Programms der 
Europäischen Union umgesetzt.  

Insgesamt zeigte sich die Region Herz des Wald4tels 
einmal mehr von ihrer besten Seite und stellte ihr  
ehrliches und herausragendes Angebot aus Kulinarik, 
Bewegung und regionaler Qualität eindrucksvoll unter 
Beweis. Die gelungene Kombination aus Radfahren, 
Genuss und Gemeinschaft machte „anRADLn mit Herz“ 
zu einem unvergesslichen Erlebnis, das mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht zum letzten Mal stattgefunden 
hat. 

© Reinhard Podolsky, Andreas Straßer Bgm. Echsenbach, Oberst 
Konstantin Oberleitner Kommandant TÜPL Allentsteig, Gabriela 
Hüther Projektleitung Region Herz des Wald4tels, Silvia Riedl-
Weixlbraun Bgm. Göpfritz/Wild, Karl Elsigan Bgm. Schwarzenau und 
Obmann Verein ASTEG, Günther Kröpfl Bgm. Pölla, Werner Scheidl 
Vzbgm. Göpfritz/Wild, Oberstleutnant Matthias Wimmer, Kommandant 
AAB 4 Liechtensteinkaserne, Martin Litschauer, Stadtrat Allentsteig  



http://www.wohnen-im-waldviertel.at


http://www.leader-kamptal.at















